
Das Gerangel um die Linden-Apotheke ist
um eine Episode reicher: Der ehemalige
Mieter des Ries-Gebäudes ist ausgezogen
und hat die Einrichtung aus dem Jahr 1926
abgebaut und mitgenommen. Die Ge-
meinde hat deshalb Anzeige erstattet.

VON CHRISTIAN VALEK

Ritterhude. Matthias Schaffrath von der Ge-
meinde Ritterhude musste bei der Bege-
hung der leeren Apotheke einige Male
durchatmen: Der Leiter des Ritterhuder Ser-
vicebetriebes suchte im Haus an der Ries-
straße vergeblich den Eichen-Tresen, die
Wandpaneele, die Regale und eine Glasvi-
trine mit eingebauter Uhr. Der ehemalige
Mieter der Apotheke, Siegfried Freiberger,
hat die Inneneinrichtung bei seinem Aus-
zug abgebaut und mitgenommen.

Für Schaffrath ist dieses Verhalten nicht
hinnehmbar. Der Vertreter der Gemeinde
fühlt sich getäuscht. „Nur ein Satz: Das ist
unglaublich. Das ist unsere Geschichte
hier“, sagte Schaffrath, als er durch das Erd-
geschoss streifte.

Der Vormieter habe der Gemeinde eine
„völlige Ruine“ überlassen. Mit dem Entfer-
nen der Inneneinrichtung ist ein Stück Rit-
terhude zerstört worden, ist er überzeugt.
„Ein Nachbau würde Monate kosten.“ Der
Leiter des Ritterhuder Servicebetriebs hat
Anzeige bei der Polizei in Ritterhude erstat-
tet. „Wir wissen nicht, wo die Sachen
sind“, sagt Schaffrath.

Karin Freiberger weiß es. Sie bestätigte
gestern, dass sich die Einrichtung des Ver-
kaufsraums in ihrem Besitz befindet. Ein
Unrecht kann sie nicht erkennen. „Das hat
mein Mann unserem Vorgänger abge-
kauft“, sagt Karin Freiberger. Man habe
das Mobiliar rechtmäßig bei der Übergabe
des Geschäftshauses im Jahr 1984 erwor-
ben. „Dafür haben wir einmal viel Geld be-
zahlt“, betont sie. Die Einrichtung sei Ge-
genstand des damaligen Kaufvertrages.
„Wir haben den Vertrag von unserem
Rechtsanwalt prüfen lassen.“

Für die Verantwortlichen im Ritterhuder
Rathaus ist die Eichenholz-Einrichtung
Teil des geschichtlichen Bauwerks aus
dem Jahr 1926. Das Haus der Ries-Stiftung
steht unter Denkmalschutz. Das bestätigt
Katharina Specht von der unteren Denk-
malschutzbehörde des Landkreises Oster-
holz. Sie hat sich vor Ort ein Bild von der
Lage gemacht.

Landkreis-Sprecher Torsten Klabunde
möchte sich zur aktuellen Situation nicht
äußern. Nur so viel: „Wir haben eine An-
frage an die obere Denkmalsschutzbe-
hörde in Lüneburg gestellt.“ Man wolle auf
der sicheren Seite sein; Schnellschüsse
seien nicht hilfreich, sagte Klabunde.

Neue Mieter sind sprachlos
Geschichtsinteressierte finden das Mobilar
der „Lindenapotheke“, wie sie auf alten
Bauzeichnungen bereits heißt, unter ande-
rem auf einer Fotoaufnahme aus der Eröff-
nungszeit. Die Fotografie vermutlich aus
den späten 1920-er Jahren ist im Buch „Rit-
terhude in alten Ansichten“ von Kurt und

Helga Müller abgedruckt. Im Rathaus ist
dieses Bild unter anderem ein Hinweis,
dass die Einrichtung zur Apotheke gehört.

Die neuen Mieter, Dr. Michael Kraftt und
Beate Krafft-Schöning, sind über die neuer-
liche Episode in der Streitsache entsetzt.
„Ich bin einfach sprachlos“, sagte Krafft-
Schöning bei einer Begehung der leeren
Räume. Das Apothekerpaar fühlt sich „ge-
schädigt und betrogen“.

Die Gemeinde Ritterhude sieht sich
ebenso als Opfer. „Der Gemeinde ist durch
die widerrechtliche Besetzung der Apo-
theke ein erheblicher Schaden entstan-
den“, schreibt Matthias Schaffrath in einer
18 Punkte umfassenden „Tatsachenliste“.
Freibergers hätten bereits Ende 2009 das
Obergeschoss gekündigt und seien ausge-
zogen. Die obere Wohnung sei seitdem
nicht vermietet gewesen. Die Gemeinde
habe Mieteinbußen hinnehmen müssen.
Ein Nachmieter sei damals nicht in Sicht ge-
wesen. „Bisher waren alle Interessenten ab-
gesprungen. Die Gründe können wir nur
erahnen.“

Die Kündigung der Räume sei für den
ehemaligen Mieter keinesfalls kurzfristig
gekommen, stellt Schaffrath klar. Bereits
im Mai 2011 habe Siegfried Freiberger den
Nachfolger Dr. Krafft zur Gemeinde ge-
schickt. „Wir wurden uns einig und teilten
dies im Juni 2011 Herrn Freiberger schrift-
lich mit“, schreibt der Leiter des Servicebe-
triebs Ritterhude. Karin Freiberger betont
indes, dass zu keinem Zeitpunkt über Geld
geredet worden sei.

„Wir haben nie um eine Summe verhan-
delt.“ Die Gespräche in Gegenwart von
Steuerberatern beider Seiten seien nach
wenigen Minuten gescheitert. Derweil ge-
hen die Sanierungarbeiten in der Apo-
theke voran. Handwerker wirbeln an der
Außenfassade und in den Räumen des Hau-
ses. Die neuen Mieter der Gesamtimmobi-
lie hoffen auf eine Eröffnung der Apotheke
am 1. Juli.

Uthlede (apa). Im Uthleder Heimathaus tra-
fen sich Vereinsvertreter und interessierte
Bürger, um Jahresplanungen abzustim-
men und Termine bekannt zu geben. Über
den Sachstand zu den Kinderspielplätzen
der Gemeinde informierte Bürgermeister
Marco Vehrenkamp die Anwesenden. So
ist der Spielplatz am Quellenweg nun aus-
gebaut, der Platz am Lindenweg wird im
Sommer fertiggestellt.

Für das DRK berichtete der Vorsitzende
Günter Tietje von der Suche nach einer
neuen Leiterin der Tanzgruppe. Für den

Gruppenerhalt sei es wichtig, bald eine
Nachfolgerin zu finden. Frank Steenblock
berichtete von den Aktivitäten des Turn-
und Sportvereins, besonders im Hinblick
auf die Arbeiten am Sportplatz. Hier ist
eine Sprunggrube vom Förderverein
Grundschule Uthlede errichtet worden.

Dieter Stolz stellte sich als neuer Vorsit-
zender des Sozialverbands Wulsbüttel/Uth-
lede vor. Der Heimatverein setzt den Ad-
ventbasar in diesem Jahr ab und plant da-
für eine Adventveranstaltung mit einem
Shanty-Chor. „Der Basar wurde nicht mehr

entsprechend angenommen“, erklärte Vor-
sitzender Karl-Heinz Hagenah und wies
auf den „Irish-Folk-Abend“ im Sommer
hin. Für den Kindergarten „Kleine
Zwerge“ berichtete Carola Lange von den
Aktivitäten zum 40. Jubiläum der Kinderbe-
treuung in Uthlede. Dazu soll am 20. Juli,
ein Sommerfest gefeiert werden. Carsten
Fischer berichtete von der Gründung einer
Tourismusgruppe auf Samtgemeindee-
bene. Auf die Benutzbarkeit des alten Lehn-
stedter Weges für Radfahrer und Fußgän-
ger wies Ratsherr Harald Schröder hin.

VON GABRIELA KELLER

Schwanewede. Reinhard Brückner bleibt
an der Spitze des Gewerbevereins Schwa-
newede. Bei der Jahreshauptversammlung
ist der Vorsitzende einstimmig wiederge-
wählt worden. Seinem Wunsch entspre-
chend aber nur für ein Jahr statt der übli-
chen zwei Jahre.

Ursprünglich wollte Brückner, der seit
1996 dem Vorstand angehört und seit 2008
den Vorsitz hat, den Stab schon in diesem
Jahr abgeben. Die Vorstandskollegen über-
redeten ihn, für eine halbe Amtszeit noch-
mal zu kandidieren. Für zwei Jahre macht
der wiedergewählte Schatzmeister Martin
Busse weiter. Neu im Amt ist Beisitzer Pe-

ter Vethacke. Mit ihm hat der Gewerbever-
ein jetzt wieder vier Beisitzer.

Durch Neueintritte hat sich die Zahl der
Mitglieder des Gewerbevereins auf aktuell
129 erhöht. Neu dabei sind das Restaurant
„Café am Hof“, Fleischerei Cammann,
Hanse Lager- und Vertriebsgesellschaft,
Autovermietung von Loh, der Verein Licht-
blick, BVBB Lohnsteuerhilfeverein, Haus-
technik Schäfer, Schwaneweder Haustech-
nik und Sanitätshaus am Markt.

Höhepunkt der Vereinsaktivitäten in
2011 war die Gewerbeschau, erstmals auf
dem Gelände der früheren Weser-Geest-
Kaserne. Der neue Standort hat sich nach
den Worten des Vorsitzenden Brückner be-
währt. Rund 12 000 Besucher habe man an

den zwei Schautagen gezählt. Auch die Ge-
werbeschau 2014 will der Verein auf dem
ehemaligen Kasernengelände in Neuenkir-
chen ausrichten.

Mitarbeiten will der Gewerbeverein
nach den Worten des Vorsitzenden auch
bei der Neugestaltung des Lützow-Kaser-
nengeländes. „Solange die Bundeswehr
aber nur vage Absichten und Zeitpläne
nennt, sehen wir noch keine großen Mög-
lichkeiten.“

Für den Herbst kündigte der Vorsit-
zende eine neue Veranstaltung in der
Reihe „Talk um 8“ an. Von der Finanzier-
barkeit hängen laut Brückner Pläne für
eine geplante Kaufkraft-Analyse zur Ent-
wicklung der heimischen Wirtschaft ab.

Ist es wirklich ein Geheimnis? Miteinan-
der zu reden, das hilft. Auf dem Dorf
schickt man keine Schriftstücke hin und

her, sondern man schnackt einen aus. Viel-
leicht wäre ein Donnerwetter nötig gewe-
sen, um alle Beteiligten an den Verhand-
lungstisch zurückzuholen. Jetzt geht die
Angelegenheit nach der Räumungsklage
offenbar in die nächste Runde – Ausgang
offen. Was wohl die Brüder Ries zum Streit
um ihre Linden-Apotheke sagen würden?

Natürlich hat die Gemeinde Ritterhude
die Aufgabe, Denkmäler zu schützen.
Denk’ mal – und dafür sollte auch gestrit-
ten werden. Nur: Vermieter, Mieter und
neuer Nutzer hätten den Konflikt früher
entschärfen müssen. Das Potenzial war of-
fenbar allen bewusst, aber die Beteiligten
haben den Konflikt sehenden Auges eska-

lieren lassen. Vielleicht ist es ein Abbild
dessen, was in der Welt los ist – es wird mit
harten Bandagen gekämpft. Ein Streit mit
dem Nachbarn steigert sich häufig und be-
schäftigt dann Ordnungshüter wie Ge-
richte. Eine in Jahrzehnten gewachsene
Dorfgemeinschaft sollte sich gegen diesen
Trend stemmen können und sich etwas
wert sein. Vielleicht ist es zu romantisch
gedacht, aber es geht um Lebensqualität
und würdigen Umgang.

Die Geschichte um die Linden-Apo-
theke hat bislang nur Opfer; jeder glaubt,
im Recht zu sein. Ritterhuder Schüler ler-
nen früh, Konflikte zu vermeiden. Sie wer-
den zu Konfliktlotsen ausgebildet – mit Er-
folg. Wie wirkt wohl der Streit um die Lin-
den-Apotheke auf sie?

 christian.valek@weser-kurier.de

Spielplatz am Quellenweg fertiggestellt

Reinhard Brückner macht ein Jahr weiter
Wiedergewählter Vorsitzender des Gewerbevereins verkürzt Amtszeit aber auf eigenen Wunsch

Matthias Schaffrath (Bild), Leiter des Servicebetriebs der Gemeinde, ist über das Benehmen des
Vormieters entsetzt. Siegfried Freiberger habe eine Ruine zurückgelassen, sagt er.   FOTO: VALEK
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Unnötige Eskalation
VON CHRISTIAN VALEK

„Stück Ritterhude zerstört“
Apotheken-Einrichtung mitgenommen: Gemeinde erstattet Anzeige gegen Freiberger
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Doppelstab-
Gittermattenzaun

Feuerverzinkt
Farbton wie

Silber
0,83 m hoch

lfm 16,50
1,03 m hoch

lfm 18,50
1,23 m hoch

lfm 20,–
lfd. Meter incl.
Pfostenanteil

Weitere Zaunhöhen
und Montage auf

Anfrage!

Machen Sie ihr Grundstück sicher

Gittermatten · Holz- und Metallzäune
Ständige Muster-Ausstellung

Zaun Musfeld
Steller Heide 12 · 28790 Schwanewede-Neuenkirchen

Telefon 04 21 / 60 66 44 · Fax 04 21 / 60 74 42
www.Zaun-Musfeld.de

PFLASTERARBEITEN

Frank Warnke
Staßenbaumeister

28790 Schwanewede
t 0179/4530345

� Kanalarbeiten
� Erdarbeiten
� Natursteinarbeiten
� Gartenbau

Entwurf • Gestaltung
Ausführung

• Möbel- und Ladenbau
• Einbauschränke nach Maß
• Holztreppen, Fenster und Türen
• Küchen- und Badezimmer-Möbel
• Parkett- und Paneelarbeiten
• Kunststoff-Fenster

• Reparaturleistungen
Inh. Frank Hundsdörfer

Steller Heide 25 · 28790 Schwanewede · Fax (0421) 9889357

(04 21) 6099359
Meisterbetrieb

www.tischlerei-hundsdoerfer.de

Fenster & Türen / Verglasungs-
arbeiten / Duschkabinen /
Spiegel / Überdachungen

Unkomplizierter Austausch
Ihrer alten Scheiben!

PLANUNG – BERATUNG – MONTAGEG
LA
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DIE ADRESSE WENN’S UM GLAS GEHT...
Rader Heide 17
28790 Schwanewede
Gewerbegebiet Neuenkirchen
Telefon 0421/681111
Gebührenfrei 0800 - 6830000
www.huebner-glaserei.de
E-Mail: info@huebner-glaserei.de

Jantzon&Freye
Mineralölhandels-Gesellschaft mbH

HEIZÖL - DIESEL

SCHMIERSTOFFE

Rader Heide · 28790 Schwanewede/Neuenkirchen
t 04 21 - 6 98 62 - 0 · www.jantzon.freye.de

Marken-
vertriebspartner

Zimmerei
& Sägerei

SpecketerOHG

fachkundige, zuverlässige Meisterarbeiten

Dachkonstruktionen
Dachgauben
Dachdeckerarbeiten
Restaurationsarbeiten
Holzrahmenbau
Fachwerkbau
kompl. Innenausbauten
Carports/Wintergärten

Meyenburger Str. 32
28790 Schwanewede Tel. 0 42 09 / 51 91
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TAG DER OFFENEN TÜR
am Sa., 12. Mai 2012, 11-15 Uhr
Im April letzten Jahres habe ich
in der umgebauten Diele meines
Hauses die „Praxis op de Deel“ eröff-
net, eine Fachpraxis für Akupunktur,
manuelle Medizin und Naturheil-
kunde.
An diesem Ort der Kraft, in einem
Land des weiten Himmels, mit dem
Charme eines alten, für unsere Regi-
on typischen Bauernhauses lebe ich
meine Medizin. Eine Medizin, die
fernab von Behandlungs-Standards
den Menschen als Individuum sieht
und mit dem Besten aus westlicher
und östlicher Medizin, aus Schulme-
dizin und Naturheilkunde behandelt.
Seit nunmehr einem Jahr behandle
ich erfolgreich Menschen aus unserer
Region.
Anlässlich des Jahrestags der Praxis-
eröffnung möchte ich hiermit zu

einem Tag der offenen Tür einladen
am Samstag, 12. Mai 2012 von
11.00 bis 15.00.
Neben Kurzvorträgen mit anschlie-
ßender Diskussionen ist Zeit für die
Besichtigung der Praxisräume und
für nähere Gespräche.

BrucherWeg13·28790Schwanewede·Tel. 0 42 96-7 47 88 99

Kurzvorträge:
11.00 Standardisierte Behandlung oder individuelle Konzepte?

12.00 Manuelle Medizin – sanfte Techniken lösen Blockierungen

13.00 Akupunktur – nicht nur effektive Schmerztherapie

14.00 Krankheit als Weg, Krise als Chance –
vom Umgang mit Erkrankung

Fachpraxis für Akupunktur, Manuelle
Medizin und Naturheilkunde

Dr. med. Hannes Hunger
Facharzt für Allgemeinmedizin

Praxis op de Deel
www.akupunktur-nordwest.de

Ich freue mich auf Ihren Besuch! Dr. Hannes Hunger

28790 Schwanewede · Langenberg · Tel. 0 42 09 / 6 95 12 · www.gartenbau-luehmann.de
Gartengestaltung und Umgestaltung inkl. Pflasterarbeiten

SOMMER-BLUMEN-MARKT:SOMMER-BLUMEN-MARKT:
DAS VOLLE PROGRAMM!DAS VOLLE PROGRAMM!

BEI UNS BLÜHTBEI UNS BLÜHT
IHNEN WAS . . .IHNEN WAS . . .

Wir bieten Ihnen jetzt besondere
Ziersträucher und Pflanzen-
Raritäten, die Ihren Garten zu etwas
ganz Besonderem machen ...

Gemüse-Pflanzen (alles da ...)
für Freiland und Gewächshaus.
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Landkreis Osterholz


